Freitag, 9. September 2005

COMENIUS FÖRDERT FREMDSPRACHEN!

11.40 – 12.00

MICaLL: Web-Tools und Lehrerfortbildung für  
Vortrag

aufgabenbasiertes, kooperatives Sprachenlernen



MICaLL: Web Tools and Teacher Training for Task



Based, Collaborative Language Learning

Dr. Ton Koenraad, Hogeschool van Utrecht, Niederlande

Das EU-Projekt MICALL (Moderating Intercultural Communication and Language Learning) hat die Zielsetzung, Lehrerkompetenzen für auf Netzwerken-basierenden Sprachenunterricht zu fördern. Ein internationales Netzwerk von Lehrern und Fortbildern entwickelt zu diesem Zweck Richtlinien und Kursprojektmodule zur Aus- und Fortbildung.

Eine virtuelle gemeinschaftliche Lernumgebung bietet eine Vielzahl von Software-Werkzeugen (z.B. Weblogs, WiKi, LanguageQuest) und Lehrmaterialien an. Aufgaben und Projektszenarios werden entwickelt, um Lehrerausbildungsorganisationen und Schulen zu stützen, die Lehrern die Gelegenheit geben, sich mit Tele-Projekten zu beschäftigen, die als Ziel ein kollektives Ergebnis/Produkt  haben, während sie die Zielsprache für kommunikative Zwecke benutzen.

Die Ansichten der Projektpartner über die Planung überregionaler Projektteams von Sprachenlernenden und die Planungsprinzipien vom Webportal werden dargestellt. Wir fassen die evaluierende Forschung der Ausgangsversuchsprojekte zusammen, die von den Fortbildern und teilnehmenden Schulmentoren in der ersten Phase des Projekts durchgeführt werden. In der Zusammenfassung werden die Implikationen dieser Ergebnisse für die weitere Entwicklung des Webportals und die Kursprojektmodule besprochen.


The key objective of the EU-project MICALL (Moderating Intercultural Communication and Language Learning) is to promote teacher competencies for network-based language teaching. To this end an international network of pre- and in-service teachers and teacher educators are developing guidelines and course project modules for use in initial and in-service training. 

A virtual collaborative learning environment, offering a variety of (social) software tools (e.g. Weblogs, WiKi, LanguageQuest), teaching materials, tasks and project scenarios are being developed to support teacher education organisations and affiliate schools to provide (student) teachers with opportunities to run tele-projects aimed at producing a collective result/product while using the target language for communication.

The project team’s views on task design for transnational project teams of language learners and the design principles of the web portal are presented.  We summarize the evaluative research on the initial pilot projects carried out by the teacher educators and school based mentors participating in the initial professional development phase of the project. In the conclusion the implications of these results for the further development of the web portal and the course project modules are discussed.
12.00 – 12.40

Pädagogik zur Autonomie in Europa: eine topographische Vortrag

Karte



Pedagogy for Autonomy in Europe: A Topographic Map


Prof. Dr. Manuel Jiménez Raya, Universidad de Granada, Spanien

EuroPAL ist ein Comenius-2.1-Projekt und hat die Entwicklung von Lehrerfortbildungsmaterial zur Förderung der Autonomie im modernen Sprachunterricht zum Ziel. In der ersten Phase des Projekts wurde ein allgemein verständlicher, kontextbezogener und flexibler Rahmen zur Entwicklung einer Pädagogik zur Autonomie im Sprachunterricht entwickelt.

Dieser Entwurf stellt ein Instrument dar, um die kritische Reflexion und ein zielbewusstes, kontext-bezogenes Handeln im Hinblick auf die Entwicklung einer Pädagogik zur Autonomie im Sprachunterricht der Sekundarstufe zu fördern. Darüber hinaus soll dieses Dokument ein konzeptuelles Instrument darbieten, das komparative Untersuchungen in der Praxis des sekundären Sprachunterrichts erlaubt. Dieses Rahmenwerk hat als Kern drei Strukturelemente: den Kontext, den Lerner und den Lehrer. Die Pädagogik zur Autonomie beruht auf einer Reihe von allgemeinen Prinzipien.


EuroPAL is a Comenius 2.1 project devoted to the development of teacher education materials for the promotion of autonomy in modern language education. As a first step in the project, a comprehensible, context-sensitive and flexible framework for the development of pedagogy for autonomy in language education has been developed. The document has been conceived as a tool to promote critical reflection and purposeful, context-sensitive action towards the development of pedagogy for autonomy in secondary school language education. In addition, the document should provide a conceptual tool that favours comparative inquiry into practices in diverse secondary school language education contexts. The framework has been developed with a focus on three structural elements: the context, the learner, and the teacher. Pedagogy for autonomy is operationalized through a set of general principles.

14.45 – 15.30

Die Vernetzung der Comenius-Gemeinschaft durch das 


Vortrag

DAF-Netzwerk



Networking in the Comenius community aided by DaF-



Network

Dr. Rüdiger Riechert, IIK Düsseldorf, Deutschland

Neben der Recherche, Evaluation und Dokumentation von Projekten und Beispielen guter Unterrichtspraxis im Fremdsprachenbereich, speziell Deutsch als Fremdsprache, strebt das europäische DaF-Netzwerk eine möglichst große Vernetzung aller Akteure im Fremdsprachenbereich an. Mit Hilfe eines datenbankbasierten Webportals für Fremdsprachen-Lehrkräfte, insbesondere im Fach Deutsch als Fremdsprache, versucht das Netzwerk-Team eine Web-Community speziell für Lehrende aufzubauen, um die Bekanntheit bestehender internationaler Projekte im Schulbereich zu fördern und durch die Vernetzung von Projektkoordinatoren und Projektinteressenten mitzuhelfen, neue internationale Projekte zu initiieren. Mit rund 770 registrierten Mitgliedern (Stand Mitte Juni 2005) ist das DaF-Netzwerk bereits heute in der Lage, europaweit interessierten Kolleginnen und Kollegen wichtige Fachkontakte zu vermitteln. Die Präsentation verdeutlicht Strategien beim Aufbau einer solchen Web-Community und zeigt Möglichkeiten zur eigenen Teilnahme am Netzwerk auf – www.daf-netzwerk.org.


Beside enquiry, evaluation and documentation of best practice examples for teaching German as a foreign language one of the central aims of DaF-Suedost-Network is support of networking and collaboration of language educators in European projects in the field of German as a Foreign Language. More than 770 associated members (June 2005) joined the DaF-Network in the first half of the project, which becomes now a new Web Community for all actors in the field of GFL. All partners and associated members established a documentation center for European School Projects, which helps a lot of interesting projects and their outcomes to be known better by a broad professional audience.

The presentation will deliver insights in strategies of founding a Web-Community for teachers, experienced colleagues und experts in foreign languages, especially German as a foreign language and options for your own collaboration in DaF-Network:

www.daf-netzwerk.org

16.00 – 18.00

Projekt „Multikulturelles Europa“ 


Kontakt-Workshop
Project „Multicultural Europe“



Comenius 1
Marion v. Braun, Eosander Grundschule Berlin, Deutschland

JARDIM DE INFANCIA DA VARZEA   Marinha Grande / Portugal, KULLAVIKS MONTESSORISKOLA  Kullavik / Schweden, SKOLA PODSTAWOWA NR.  45 Gdansk / Polen, EOSANDER-SCHINKEL-GRUNDSCHULE  Berlin / Deutschland

Das Schulprojekt hatte die Zielsetzung  den Schülern das Kennen Lernen, Verstehen und Anerkennen der nationalen Besonderheiten der verschiedenen teilnehmenden Länder und das Beleuchten von Gemeinsamkeiten  zu ermöglichen um damit die Voraussetzung zur Bildung eines europäischen Bewusstseins zu schaffen.

Von allen Partnerschulen wurden folgende Themen bearbeitet: 

Spezifische Feste und Bräuche -Gedichte, Lieder und Tänze - Ein Tag in meinem Leben - Meine Familie - Die UN-Kinderrechte -Nationale Weihnachtslieder -Nationale Märchen - Ein Bildwörterbuch in allen vier Landessprachen

Die Arbeit an den Themenbereichen wurde in die Unterrichtsarbeit integriert.  Die Arbeitsergebnisse wurden per email oder Post  ausgetauscht. Die Projektsprache Englisch wurde dabei auch von den Schülern benutzt. Weitere Aktivitäten waren: eine Videokonferenz, Verschicken von kleinen Geschenken sowie Oster- und Weihnachtspäckchen,  Briefwechsel zwischen Klassen der deutschen und der schwedischen Schule. 

Insgesamt fanden 6 Projekttreffen und  4  Studienbesuche statt. An der portugiesischen und an der deutschen Schule waren jeweils für 8 Monate COMENIUS-Sprachassistenten im Rahmen des Schulprojektes im Einsatz. Anfangs war das Projekt schwerpunktmäßig für die Schulanfangsphase gedacht, im Laufe der Projektjahre weitete es sich von der Vorklasse bis zur 5. Klasse aus. 

Zum Abschluss des Projekts stellten alle Partnerschulen übereinstimmend fest welch große Bereicherung  des Schullebens sich durch das Schulprojekt ergeben hatte. Europa wurde sowohl für Schüler und Schülerinnen wie auch für die Kollegien erfahrbar. Im Hinblick auf das Erlernen von Fremdsprachen hatten alle Aktivitäten im Rahmen des Schulprojektes zur Folge, dass für die Schülerinnen und Schüler die Notwendigkeit des Erlernens fremder Sprachen erkennbar wurde. Die beteiligten Schüler und Schülerinnen zeigten große Wissbegierde und lustvolles punktuelles Erlernen der  beteiligten Sprachen. Die beteiligten Lehrkräfte konnten ihre Englischkenntnisse sehr verbessern und schlossen Bekanntschaft mit allen beteiligten Sprachen.  

JARDIM DE IFANCIA DA Varzea Marinha Grande / Portugal,  KULLAVIKS MONTESSORISKOLA  Kullavik / Sweden, SKOLA PODSTAWOWA Nr. 45  Gdansk / Poland, EOSANDER-SCHINKEL-GRUNDSCHULE  Berlin / Germany
 By the project we set ourselves the goal to give the pupils knowledge, understanding and accepting of national quirks and pecularity of the participant countries and seeing things in common to give the pupils the condition to develop European consciousness. 
All schools worked with the following topics:

Celebrations and customs - One day in my life - My family - UN-Children’s rights - National Christmas songs - National fairytales - Picturedictionary in four languages

 Working on these topics was integrated into lessons. Results were given to the partners by e-mail and post. Also the pupils used the project language English. Further activities: video-conferences, little presents, Easter and Christmas parcels were sent and correspondences between German and Swedish pupils.

Altogether we had 6 project meetings and 4 study visits.  There were COMENIUS-language-assistants at the Portuguese and the German school, for 8 months each. At the beginning the project was planned mainly for school beginners, but in the course of the project years the participation expanded from preschool into 5th grade. 

At the end of the project all the partners emphasized the great profit the COMENIUS project had yielded to the schools.  Pupils and teachers came in touch with Europe. All activities showed the pupils the necessity of learning foreign languages. They were very curious about foreign languages, and they liked trying to speak them. The teachers of the COMENIUS-team improved their English and came in touch with all languages of the partnerschools.  
16.00 – 18.00

Projekt „Ungarn als EU-Mitglied„


Kontakt-Workshop
Project “Hungary as a EU member”
Comenius 1
Agnes Frank, Verebély László Szakközépiskola Budapest, Ungarn

Die Verebély László Fachmittelschule geriet im Jahre 2002 in Bekanntschaft mit der Ulmer Robert-Bosch-Schule. Wir bewarben uns zusammen bei der Robert Bosch Stiftung um eine finanzielle Unterstützung des Projektes „Ungarn, das künftige Mitgliedsland in der EU, unter besonderer Berücksichtigung der herausgehobenen Aktivität Ungarns bei der deutschen Wiedervereinigung”. Im Rahmen des Projektes untersuchten gemischte Schülergruppen (jeweils 2 deutsche und ungarische Schüler) in Deutschland und in Ungarn die Kenntnisse der Menschen über die EU, über Ungarn und Deutschland und über die deutsche Wiedervereinigung, sie machten Interviews. Am Ende fassten die Schüler ihre Erfahrungen gemeinsam zusammen und zeigten sie der Presse.


The Verebély László Secondary Technical School got in touch with the Robert Bosch School from Ulm in 2002. We applied together at the Robert Bosch Foundation for financial support of the project ’Hungary, the future EU-member, considering the significant activity of Hungary at the German re-union’. The students examined in mixed groups (2 Hungarian and 2 German students in each groups) the knowledge of people in Hungary and in Germany  about the EU, Hungary, Germany and about the German re-union, they made interviews. At the end, they summarized the results and presented them to the press.

16.00 – 18.00

Ein Projekt zur kombinierten virtuellen und 
Kontakt-Workshop
geographischen Mobilität von Deutschlernern


Comenius 1

A Project on Combined Virtual and Geographical 



Mobility of Learners of German.

Saara Peutere-Heikka, dafnord, Finnland

Virtuelle Wege führen von einem Menschen zu anderem. Freundschaft baut man aber nicht nur virtuell. Der  Höhepunkt einer Arbeit im Netz ist das Treffen.  Namen bekommen Gesichte, Übungen einen Sinn.

In meinem Projekt bearbeiten die Schülergruppen aus Polen und aus Finnland dasselbe Thema, veröffentlichen die Ergebnisse, dh. Artikeln im Netz und am letzten Endes treffen sich in einem Drittort.

Die Gruppen haben im Schuljahr 2004 – 2005 mit einer Spurenjagd angefangen. Sie haben deutsche Spuren in ihrem Alltagsleben gesucht. Im Herbst geht das Projekt weiter.

Das Thema ist Karl Marx, der in der ältesten Stadt Deutschlands geboren ist. Trier ist deswegen der Ort unseres Treffens. 

Projektpartner: Alexandra Puszkin, Gdansk, Polen


     Saara Peutere-Heikka, Jämsänkoski, Finnland


Virtual roads take you from one person to another. But you can´t build a friendship only virtual. 

The culmination of a net project is meeting the partner. Names get faces, exercises the meaning.

There are two partners in my project. Pupils from Poland and from Finland are working on the same topic, they publish articles in net and finally make a collective school trip to Germany.

The groups have started their work in 2004 – 2005 with looking for the german marks in their everyday life. In autumn 2005 the project goes on. The topic is Karl Marx, born in Trier,  the oldest city of Germany. Trier  is our meeting point.

Partners: Alexandra Puszkin, Gdansk, Poland

                Saara Peutere-Heikka, Jämsänkoski, Finnland
16.00 – 18.00

Projektvorschlag Daltonplan -Vom Frontalunterricht zu einem innovativen

Kontakt-Workshop
Schulprogramm

Comenius 1

Project Proposal Dalton Plan: From  Teacher Centered Education to an 



Innovative School Programme
Jelena Nemes  und Ildikó Tar, Általános Iskola Győrszemere, Ungarn

Durch intensiven Austausch und Kooperation mit innovativen Schulen unterschiedlicher Schulformen möchten wir zusätzliche Anregungen für die eigene schulische Weiterentwicklung erhalten. 

Beabsichtigtes Ziel unserer partnerschafftlichen Zusammenarbeit ist es die Richtigkeit unserer gewählten Unterrichtsmethode zu bestätigen, sowie deren Übertragbarkeit auf heutige Gegebenheiten aufzuzeigen.

Didaktische und organisatorische Besonderheiten des Daltonunterrichts: 

· Das individuelle Arbeitstempo der Lernenden 
    wird berücksichtigt
· Differenzierung durch Aufgaben des Pensums
· Teamfähigkeit
· Soziale Sensibilität
· Schüler übernehmen die Verantwortung
· Kooperationsfähigkeit
· Lehrer tritt im Hintergrund
· Lehrer als Moderator
· Lehrer stellt alles zur Lösungsfindung Notwendige bereit
· Lehrer als letzte Anlaufstelle
Erschaffung der gegenständlichen Bedingungen zum Daltonunterricht:

· Fachräume und/oder Fachecke wurden ausgestaltet

· Die Form des Pensums wurde ausgestaltet

· Die Dalton-Stunden wurden in den Lehr- und Stundenplänen eingefügt

· Informierung der Eltern und Gemeindeamtes

Weitere Pläne im Daltonunterricht:

· Organisation des Dalton-Teams
· Akzeptanz für die Neuerungen bei den ablehnenden Kollegen suchen
· Entwicklung der Aspekte der Zusammenarbeit
· Entwicklung der fachübergreifenden Pensen
· Weg von der Fachstunde zu offenen Lernzeiten

We want to develop our school. We have got a new impulse from another educational organization schools.

Ours and our partners common object is to establish the truth of the Dalton plan is can be applied in the nowadays conditions

Didactic and organizational particularities of Dalton education:

· Students can work independently; the learn to work in 
their own tempo

· Effective differentiation by penzum- free choice 
assigments

· Suitable for teamwork

· Social sensibility

· To give students more responsibility

· Students-cooperation each other or with teacher

· Teacher is remain in the background

· Teacher as moderator

· The teacher help students to reach all objectives for independent work

· The teacher is the final relief

Create the objectiv conditions for Dalton education:

· Furnishing special classroom and/or special corner

· Form of penzum

· Dalton-lessons into syllabus of a course or into timetable

· Information about Dalton education for parents and mayor

Furtcher plans int he Dalton education:

· Organizing Dalton- team

· Who kolleges win who refjuse the news

· Working up aspect of teamwork

· Working up penzum of subject

· Road from lesson to free assignments 

16.00 – 18.00

Frühes Fremdsprachenlernen durch traditionelle Geschichten.
Kontakt-Workshop
Ein Fortbildungsprojekt für Fremdsprachenlehrende


Comenius 2

Early Language Learning through Traditional Stories. A 


Teacher Training Project for Language Educators

Chantal Muller, HENaC, Champion, Belgien
Dieses Projekt richtet sich an zukünftige (oder schon berufstätige) Grundschullehrer, die eine Fremdsprache unterrichten. Wir wollen das multilinguale und multikulturelle Bewusstsein bei den Kindern und Lehrern entwickeln, und zwar durch eine den Kindern gerechte und bekannte Gattung:  traditionelle, nationale Geschichten.
Ein Teil unserer Arbeit beschäftigt sich mit der Methodik und Didaktik und soll den (zukünftigen) Lehrern dabei helfen, über ihre Praxis zu reflektieren, um sie zu verbessern.

Eine Geschichtensammlung (Text + Audio) steht den Lehrern zur Verfügung.

Weiterhin arbeiten wir daran, Aktivitäten über die einzelnen Geschichten zu entwickeln. Diese Aktivitäten sollen zum Lernen einer Fremdsprache motivieren. Dabei wurde der kommunikative, multilinguale und interkulturelle Ansatz betont. 

Wir wollen für Kinder und Lehrer Brücken zwischen Vergangenheit und Gegenwart, zwischen Ländern und Kulturen, zwischen Sprachen herstellen. Die gemeinsamen Werte, die in den nationalen Geschichten zu finden sind, werden uns dabei helfen.


Our target groups are teacher trainees (or teachers) in primary schools, teaching a foreign language. We would like to develop the children’s as well as the teachers’ multilingual and multicultural awareness. In order to achieve this aim we’ll use traditional, national stories, which is a well-known and well adapted text type for children.

We created a methodological pack for trainees and teachers. It is designed to help them reflect on their practice in order to improve it. 

We’ve provided the teachers with a collection of stories (text + audio).

We’re working on producing activities about each story. These activities should develop the pupils’ motivation to learn a foreign language. Key words in our methodology are communication, language and cultural awareness. 

We want to build bridges between past and present, between countries and cultures, between languages. The common values to be found in the national stories will help us achieve this aim. 

16.00 – 18.00

Von der Fremdsprache als Unterrichtsfach hin zur 
Kontakt-Workshop
funktionalen Sprache integriert in Fächer – ein neues
Comenius 2

Fremdsprachenkonzept




From Foreign Language as School Subject to Functional 


Language Integrated in Subjects: A New Concept of Foreign 


Language Education 

Nicole Kränkel-Schwarz , Seminar für Didaktik und Lehrerbildung GHS Offenburg, Deutschland

Im Rahmen des Profilbereichs „Europa wächst zusammen“ arbeitet das Staatliche Seminar für Didaktik und Lehrerbildung, Offenburg  an verschiedenen multilateralen Projekten mit (z.B. Lehrer/innenaustausch mit der Universität Canterbury; Comenius 2.1. – Projekt mit 6 Partnerländern;  Integrierter Studiengang (ITS) in Zusammenarbeit mit dem IUMF in Guebwiller, Frankreich; Europalehramt (bilinguales Ausbildungskonzept)). 

In der Präsentation stellt das Seminar Offenburg die Kooperation mit Frankreich im Bereich des Ausbildungsganges ITS dar und zeigt auf, wie das bilinguale Konzept bisher umgesetzt wurde.

Ziele dieses Ausbildungsganges sind: 

· Befähigung von Lehrerinnen und Lehrern zum bilingualen Fremdsprachenunterricht ab Klasse 1 integriert in Fächer

· Erwerb der Lehrbefähigung für Baden-Württemberg (Deutschland) und das Elsass (Frankreich)

· Entwicklung interkultureller Kompetenzen und Grundlagenwissen zu Geschichte, Wirtschaft, Kultur und den jeweiligen Bildungssystemen der beiden Länder.

From Foreign language as a subject in schools towards an approach of „Functional Language“ , integrated into all subjects. 

The Teacher Training College Offenburg collaborates since many years in its language department with multilateral European partners: There are exchanges with teacher trainees from Christchurch College, University of Canterbury, an “Appraisal of Potential for teaching” Comenius 2. 1. project with six European partners, an integrated bilingual teacher training course with the French Teacher Training College in Guebwiller (Alsace) and a special bilingual (English and french teacher training course for “Teaching in Europe”. The presentation will focus on the ITS (Integrated Teacher Studies) with our french neighbours. The aims of this ITS course are:

- Teacher trainees learn to teach bilingual – intergrated in all subjects -  beginning with the first year primary school partner. 

- After having finished this two years course, these teachers get the formal qualification for teaching in Germany and France

- Part of this course are the development of intercultural competences by understanding the history, economy, culture and the education system of both countries. 

16.00 – 18.00

Vorstellung des Comenius-Netzwerkes COMCULT und ein 

Kontakt-Workshop

Projektvorschlag 

Comenius 2
 

Presentation of the Comenius-Network COMCULT and Suggestion 



for a new Project
Edmund Ohlendorf, Max-Weber-Kolleg Freiburg, Deutschland

Zum COMCULT-Netzwerk gehören 10 Partnerschulen und zahlreiche weitere Bildungseinrichtungen in UK, NL, ES, DE, PL, HU, IT, BG, GR und CY.

Das Netzwerk beschäftigt sich mit der Vermittlung von Werten, die für ein friedliches Zusammenleben in Europa als Wertegemeinschaft erforderlich sind. Zum Beispiel:

-
Freiheit

-
Gleichheit

-
Toleranz
-
Solidarität

-
Demokratie
-
Pluralismus

-
Gerechtigkeit
-
Menschenrechte

Das Netzwerk entwickelt Unterrichtsmaterialien, in denen die genannten Werte eine besondere Rolle spielen. 

Die Unterrichtsmaterialien sind um vier Themen gruppiert:

Thema
I
Die Wertedebatte


Thema
II
Interkultureller Dialog

Thema
III
Transformationsprozesse

Thema
IV
Regionale Konflikte

Das Unterrichtsmaterial stützt sich auf externe Experten und Fachliteratur, wird nach und nach in 10 Sprachen übersetzt und im Internet präsentiert. http://www.eduvinet.de/comcult

Wenn man alle Themen in ihrer ganzen Breite unterrichten will, geht das am besten als Projektunterricht, an dem mehrere Lehrer/innen fächerübergreifend beteiligt sind. Insbesondere bei der Nutzung des Internets während des Unterrichts ist die Hilfe von Sprachlehrern/innen wichtig.

In allen Ländern, in denen Lehrer/innen nur ein Fach unterrichten, funktioniert ein projektorientierter Unterricht nur als Teamunterricht. Er lässt sich leichter organisieren, wenn Lehrer eine doppelte Qualifikation in zwei oder drei Fächern haben.

Daneben gibt es in Mittel- und Westeuropa seit einigen Jahren Versuche zur Verbesserung der Fremdsprachenfähigkeit dadurch, dass bestimmte Fächer, z.B. Politik, Geschichte oder Geographie, nicht vollständig in der Muttersprache unterrichtet werden, sondern teilweise in einer Fremdsprache (so genannter bilingualer Unterricht).

Wir suchen Lehrer/innen, die sich für den bilingualen Unterricht mit Deutsch als Arbeitssprache interessieren. Vielleicht ist es möglich, ein entsprechendes EU-Projekt zu beantragen, das diesen Lehrern/innen eine geeignete Fortbildung ermöglicht.


The COMCULT-network comprises 10 partner schools and a great number of educational institutions in UK, NL, ES, DE, PL, HU, IT, BG, GR and CY.

The network tries to identify those social and political values that are necessary for the peaceful coexistence in Europe as a value-oriented community. For instance:

-
Freedom
-
Equality
-
Tolerance
-
Solidarity

-
Democracy
-
Pluralism
-
Justice

-
Human rights

The network develops teaching material, in which the mentioned values are playing a specific role. The teaching materials are arranged under four themes:

Theme
I
The value debate


Theme
II
Intercultural dialogue

Theme
III
Transformation processes

Theme
IV
Regional conflicts

The teaching material is based on external experts and specialist literature, will be translated into 10 different languages and presented on internet.   http://www.eduvinet.de/comcult

If one intends to teach the full range of all themes it works best as project orientated teaching, in which several teachers are involved cross curricular. In particular if the internet is used during the lessons the aid of language teachers is important.

In all countries in which teachers teach only one subject a project orientated teaching works only as team teaching. It can be organized easier if teachers have a double qualification in two or three subjects.

Besides of this in Central- and West Europe since several years there are experiments in order to improve the ability to speak foreign languages by teaching certain subjects e.g. politics, history or geography not completely in the mother tongue but partly in a foreign language (bilingual teaching).

We are looking for teachers who are interested in bilingual teaching with German as working language. Perhaps it is possible to apply for a corresponding EU-project, which enables teachers a suitable in service training.
Samstag, 10. September 2005

FREMDSPRACHE DEUTSCH EUROPÄISCH

Erster Konferenztag
09.30 – 10.00

Interkulturalität als Arbeitsfeld für die Sprachwissenschaft 

Vortrag

und den Deutschunterricht




Interculturality as a Field for Linguistics and for German



 Language Education
Prof. Dr. Csaba Földes, Universität Veszprém, Ungarn

Interkulturalität ist eines der Schlag- bzw. Kodeworte unserer Zeit, die in sämtlichen Geistes-, Gesellschaft- und Kulturwissenschaften zu einem wichtigen Paradigma geworden ist und dem​entsprechend auch eine Orientierungskategorie für den zeitgemäßen Fremdspra​chen​un​ter​richt darstellt. Dessen ungeachtet hat die Sprachwissenschaft das Konstrukt „Inter​kultu​ralität“ noch nicht als Ausgangspunkt zur Konstituierung einer mehr oder weniger autonomen Teildisziplin entdeckt. Der Vortrag soll Möglichkeiten und Chancen einer „interkulturellen Linguistik“ hinterfragen sowie über ihre sprachdidaktischen Implikationen nachdenken. 

Interculturality is one of the code words of our times. It has become an important paradigm in the social and cultural sciences and represents also an orientation category for up-to-date foreign language teaching and learning. Linguistics, however, has not yet discovered “Interculturality” as a starting point for the constitution of a more or less autonomous partial discipline. This paper will analyze the possibilities and chances of “intercultural linguistics” as well as think about their implications for language education methodology. 
10.00 – 10.30

Vermittlungsmodelle interkultureller Kompetenz im
Vortrag

Fremdsprachenunterricht




Models of Teaching Intercultural Competence in Foreign Language Education 

Prof. Dr. Ivanka Kamburova-Milanova, Universität Schumen – Lehrerbildungsinstitut Varna, Bulgarien

Im angebotenen Beitrag setzt sich die Autorin das Ziel, verschiedene aktuelle Modelle und Verfahren zur Entwicklung interkultureller Kommunikation und somit zur Förderung der interkulturellen Kompetenz darzustellen und ihre Rolle im Fremdsprachenunterricht hervorzuheben. Es wird den  Versuch unternommen, wichtige Begriffe wie ‚Interkulturelle Kommunikation’, ‚Interkulturelle Kompetenz’ und ‚Interkulturelles Lernen’ zu definieren und dadurch voneinander zu differenzieren.

Durch den Einsatz von verschiedenen Textsorten, von visuellen Unterrichtsmaterialien (Fotos, Bildern, Plakaten u.ä.) und  ICT- Technologien, durch die Behandlung von aktuellen Themenbereichen werden neue methodisch-didaktische Wege gesucht und ein neues Vorgehen bei der Realisierung interkultureller Kommunikation und  der Vermittlung interkultureller Kompetenz im Fremdsprachenerwerbsprozess vorgeschlagen. Dies bedeutet gleichzeitig Abbau von Stereotypenbildern, bewusste Aufnahme von Verschiedenheit und ihre Akzeptanz, Veränderung von  Einstellungen, Verhaltensnormen, von Haltungen und Werten bei  Begegnung mit dem Anderen und somit mit der fremden Kultur.  Es werden praxisbezogene Beispiele und Möglichkeiten für ihre Anwendung im Fremdsprachenunterricht  angeboten.

The aim of the article is to present different topical approaches and models for intercultural communication and their role in Foreign Language Teaching. An attempt has been made to define and thus to differentiate the following: ‘intercultural communication ‘,’intercultural competence’, ‘intercultural learning’.

The use of various types of texts, visual aids ( photos, pictures, placates, flashcards etc.), topic areas and e-learning technologies leads to new methodological solutions and approaches in the process of intercultural communication  that results in achieving intercultural competence while learning foreign languages. This involves awareness raising of and change in the norms of behavior, attitudes, values and emotional perception of the other and the foreign culture respectively. Practical examples and possibilities for their application have been shared.
10.30 – 11.00

Interkulturelles Lernen fördern - Neue Medien und 
Vortrag

produktiv-handlungsbezogener Unterricht



 
Promoting Intercultural Learning – New Technologies and 


Productive, Action Oriented Teaching

Prof. Dr. Bernd Rüschoff, Universität Essen, Deutschland

Sprachenlernen hat nicht nur mit dem Erwerb rein linguistischer Fertigkeiten, also Grammatik und Wortschatz zu tun. Eine solche Form des Sprachunterrichts reicht nicht, um neben sprachlichen Fertigkeiten auch interkulturelles Verständnis im Sinne des Abbaus von Vorurteilen und Stereotypenbildern zu entwickeln. Allerdings muss interkulturelles Lernen über den reinen Abbau von Stereotypen hinausgehen. "Interkulturelles Lernen“ soll dazu führen, dass die Lernenden immer besser in der Lage sind, mit der kulturellen und sprachlichen Vielfalt in unseren Gesellschaften umzugehen und in Überschneidungssituationen im eigenen Land, aber auch bei internationalen Begegnungen und Auslandsaufenthalten kompetent zu handeln." (Leiprecht, 2002: 44)

 

Der Vortrag soll neben einer Diskussion verschiedener Konzepte des Interkulturellen Lernens zeigen, wie im Sprachunterricht mit Computer und Internet die Begegnung und die Auseinandersetzung mit der Kultur einer Zielsprache gefördert und unterstützt werden kann. Als Beispiel werden Internet-Projekte und Webquests vorgestellt, zusätzlich werden Werkzeuge zur Aufbereitung authentischer Materialien für den Unterricht präsentiert.

Language Learning is more than the simple learning of grammatical rules or acquisition of vocabulary. Learners need to be put into a position where they can develop a deeper understanding of cultural specifics underlying the target language. Raising intercultural awareness as well as empowering learners to be able to deal with stereotypical viewpoints are important aims of the language curriculum.

 

This paper will briefly discuss aspects and principles of intercultural learning and then describe how computer and internet can be used to support learners in their need to encounter the target culture and to reflect the differences and similarities not only between themselves and others, but also between their own and other cultures. Internet projects and webquests will be presented as samples of best practice, and tools for the exploitation of authentic materials for language learning will also be shown.
11.30 – 12.00

Schreiben lernen - spielend, spannend, motivierend

Vortrag

Developing Writing Skills – Playful, Exiting, Motivating 
Prof. Dr. Daniela Stoytcheva, Universität „St. Kliment Ochridski“ Sofia, Bulgarien
Kommunikativer Sprachunterricht verlangt auch (kreatives) Schreiben. Schreiben ist gut angelegte Zeit und wichtig für die Entwicklung der anderen Fertigkeiten und für die Persönlichkeitsentwicklung der Lerner. Die Fertigkeit Schreiben kann nicht selbständig erlernt werden, deshalb muss (kreatives) Schreiben im Unterricht besonders gefördert werden.

Im vorliegenden Beitrag werden Möglichkeiten gezeigt, wie Schreiben handlungs- und lernerorientiert entwickelt werden kann.

Als Ausgangspunkt wird ein Modell zum Schreiblehrprozess, das von Bern Kast für den DaF-Unterricht entwickelt wurde (Bernd Kast 2000: Fertigkeit Schreiben, S.116), präsentiert und kurz kommentiert. Es wird erläutert, wie das Schreiben in der Fremdsprache als ein lehr- und lernbarer Prozess gestaltet werden kann.

Im Beitrag werden notwendiges theoretisches Wissen mit didaktischen Hinweisen für praktisches Handeln miteinander verbunden.

Anhand konkreter Beispiele wird demonstriert, wie die Fertigkeit Schreiben spielend entwickelt und spannend und motivierend für die Lerner gemacht werden kann.


Communicative language education calls for (creative) writing, too. Time spent with writing is time well spent. Writing is crucial for the enhancement of the other language skills and for the development of the student’s personality. Writing skills cannot be acquired without instruction, that’s why (creative) writing has to be specially furthered in classes.

This paper shows possibilities to develop writing skills in an action- and learning-orientated way.

As a starting point, a model of the process of learning how to write is presented and discussed. This model was developed by Bern Kast for teaching German as a foreign language (Bernd Kast 2000: Fertigkeit Schreiben, S.116). The possibilities of designing the learning of writing in a foreign language as a teachable and learnable process are discussed.

Through concrete examples, ways to further writing skills through games and with excitement and motivation for the students are shown.

12.00 – 13.30

Das Lernszenarium Y-Group

Workshop

„Learning Scenario Y-Group: The Example of a Global 


Simulation“

Ana Margarida Abrantes, Universidade Católica Portuguesa Viseu, Portugal
In den letzten Jahren haben die IKT immer häufiger den Weg in den Fremdsprachenunterricht gefunden. Dabei werden neben spezifischer Software für die Fremdsprachendidaktik (Autorenprogramme, CD-Roms, Online-Übungen) auch allgemeine Werkzeuge benutzt, wie zum Beispiel Outlook oder ähnliche E-Mail-Programme, Internet Explorer und eben auch globale Server, wie MSN, Google oder Yahoo. Gerade Yahoo bietet ein interessantes Werkzeug: die Yahoo-Groups. Das ist ein Raum, der kostenlos den Benutzern zur Verfügung steht und zur Kommunikation und zum File Sharing innerhalb einer Mitgliedergruppe dient. In der Group können Nachrichten veröffentlicht werden, Dateien, Links oder Fotos hochgeladen werden und eine Chat-Software erlaubt das Treffen in Echtzeit.

Der Sinn der Anwendung dieses Tools im Fremdsprachenunterricht ist, die Kommunikation im Lernkontext der authentischen Kommunikation näher zu bringen.

In dieser Präsentation werden zwei Anwendungen der Y-Group vorgestellt: als begleitende Plattform zu einem Präsenzkurs, und als Begleitung und Veröffentlichungsplattform eines Projekts der globalen Simulation.

Anschließend wird eine Y-Group gegründet und eine globale Simulation angefangen. Die Teilnehmer dieser Präsentation werden eingeladen, über den Kongress hinaus mit Hilfe der Y-Group das Projekt der globalen Simulation weiter zu führen. Dieses Projekt soll Beispiel und Anregung für die Teilnehmer sein, selber eine Group mit ihren Klassen zu gründen.

In the recent past, ICT have been used more and more often in foreign language learning. Besides specific software such as authorial programmes, CD-Roms or online-exercises, learners work with generic tools, such as Outlook-Express and similar e-mail programmes, Internet Explorer and also global servers like MSN, Google or Yahoo. Precisely Yahoo offers an interesting tool, the Yahoo-Groups. This is a free place on the Internet, available to users for communication and file sharing within a group of members. In the group, users can exchange messages, upload files, links or fotos or even chat in real time with the chat software included.

This tool can be successfully used in foreign language teaching and learning, in order to bring classroom communication closer to real communication scenarios. 

In this presentation two possibilities for using Y-Groups will be demonstrated: on the one hand, Y-Group as support platform for a presence language course. On the other hand, Y-Group as a publication space for a global simulation project. Participants will be invited to create a Y-Group and to start a global simulation, which will be carried on beyond the conference. The purpose of this practical part is to provide participants with an example, which might encourage them to try it out with their own class.
12.00 – 13.30

Das Taaldorp-Konzept für Deutsch als Fremdsprache

Workshop

„The taaldorp-Conzept for German as a Foreign Language“
Dr. Charitini Iordanidou, Dr. Christoph Chlosta, Univerität Duisburg-Essen, Deutschland
Der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen bietet die Möglichkeit die Leistungsfähigkeit eines Fremdsprachenlerners auszudrücken. Dabei formuliert der GER in Form von Kann-Beschreibungen, welche Situationen ein Fremdsprachensprecher mit der gelernten oder erworbenen Fremdsprache bewältigen kann und beschreibt somit, auf welcher Stufe er sich befindet. 

In der Diskussion um Leistungsmessung im Bereich Deutsch als Fremdsprache wird einerseits immer wieder Bezug auf den Referenzrahmen genommen, andererseits werden aber Test- und Prüfungselemente entwickelt, die weniger die sprachliche Handlungsfähigkeit „überprüfen“ als vielmehr den Grad der Sprachbeherrschung. Dabei wir zudem einseitig auf die Kompetenzen Sprechen und Schreiben abgezielt. Hierdurch entsteht eine Lücke in den Bereichen sprachliches Handeln und den Fertigkeiten Hören und Sprechen. 

Im Workshop soll ein Prüfungsformat vorgestellt werden, dass diese Lücke schließen könnte. Es handelt sich dabei um „Taaldorp“ (Sprachstadt), ein in den Niederlanden entwickeltes Prüfungsformat, dass vor allem den Handlungsbegriff in den Vordergrund stellt und von diesem ausgehend die Sprachfertigkeiten überprüft.

The Common European Framework of Reference for Languages offers the possibility to express the proficiency of a foreign language learner. Scale descriptors are formulated to show which situations a language learner can cope with and to provide a guide for identifying existing language levels of non-native language users.

In the discussion concerning language proficiency with respect to German as a foreign language repeated reference is made to the Common European Framework of Reference for Languages, although examination and testing formats have also been developed that check the learner’s command of the language rather than their ability to apply the language in specific situations. Here there is an overemphasis on speaking and writing activities, which creates a gap between the practical application of language and speaking and listening skills. 

At the workshop a new testing format is to be presented that could close this gap. It is called Taaldorp and it has been developed in the Netherlands. This format is an action-oriented approach that concentrates on communicative activities and uses them as a basis for assessing language skills. 
12.00 – 13.30

Fortbildung Online - kostenlose Onlinefortbildung für 
Workshop

Lehrer in Echtzeit




„Free Real Time Online Teacher Training“

Frank Leppert, Universidade Católica Portuguesa Viseu, Portugal

Das Institut für Qualitätsentwicklung Schleswig-Holstein (IQSH) bietet für Lehrer auf seiner E-Learningplattform Fortbildungsveranstaltungen an, an denen man von zu Hause aus am PC teilnehmen kann. Das weit gefächerte Angebot umfasst die verschiedensten Schulbereiche, wie z. B. den Fremdsprachenunterricht, die Grundschule, DaF, und beschäftigt sich natürlich auch ganz besonders mit dem Einsatz der Neuen Technologien im Unterricht. Besonders attraktiv gestalten sich die Fortbildungen durch den Einsatz der Interwise Software, die einen virtuellen Klassenraum erzeugt. Tafelbild, Audiokommunikation zwischen dem Fortbilder und den Teilnehmern gehören genauso dazu, wie die Möglichkeit eine Präsentation auf einem Projektor für alle Teilnehmer zugänglich zu machen, wo immer sie sich auf der Welt befinden. Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass der Fortbilder alle Aktivitäten sowohl seines eigenen wie auch alle Desktopaktivitäten einzelner Teilnehmer für alle sichtbar zu machen, was auch bei gut ausgestatteten Seminarräumen nur mit Einsatz aufwändiger Software und Netzwerkkonfigurationen möglich ist.

In diesem Seminar soll die Interwise Software und ihre Möglickeiten vorgestellt und veranschaulicht werden. In einer zweiten Phase sollen sich dann Interessierte für eine Einführungsveranstaltung in den Interwise Participant registrieren, die dann zu einem verabredeten Zeitpunkt einige Tage nach der Konferenz online statt finden soll. Weiterhin ist zu einem späteren Zeitpunkt eine Fortbildung für registrierte DaF-Lehrer zum Thema "Untertitelung von Videoclips" geplant. Dazu ist aber die Teilnahme an der oben genannten Einführungsveranstaltung zwingend.


The "Institut für Qualitätsentwicklung Schleswig-Holstein" (IQSH) offeres in-servica training sessions for teachers on its e-learning platform. You can take part part in these sessions at distance, from your home PC. The wide offer includes areas like foreign language teaching, primary school, German as a foreign language and insist on using ICT in lessons. The atractive part of this training programme is the use of the Interwise Software that enables the scenario of a virtual class room. Within this classroom you can find tools like whiteboards and audio communication between tutor and participants. It is even possible to show presentations to all participants on their desktops all over the world, or even share your own desktop with the whole class. Normally this is only possible in high tech computer rooms using sofisticated network software.

This seminar aims at presenting the Interwise Software and showing its possibilities. Beyond this, interested conference attenders can register for a session to learn how to handle the student software Interwise Participant. This session is going to take place online probably a couple of days after the conference. The people who sucessfully participated at the introduction seminar can register to all contents of the offer from Fortbildung Online. A seminar on "Subtitles for videoclips" will be ulteriorly offered online (on the IQSH plattform), particularly intended for the participants on the seminar in Hungary.
12.00 – 13.30

Müde Lerner munter machen 

Workshop

Oxygen for tired learners
Werner Bönzli, Max Hueber Verlag, München, Deutschland
Im Internet gibt es DaF-Materialien wie Sand am Meer. Das Problem ist nur, diejenigen Angebote zu finden, die „etwas bringen“ – und zwar möglichst nicht nur im Sinne eines weiteren Übens sprachlicher Kompetenzen, sondern auch im Sinne von Motivation, Abwechslung, Erneuerung des Interesses an der Sprache und am Sprachlernen.

Und wir sollten dabei nicht nur an die DaF-spezifischen Adressen denken. Auch andere Internet-Sites können für den Unterricht ausgesprochen interessant sein.

In diesem Workshop sehen wir uns einige Internet-Angebote an, die mit Hilfe der Ressourcen-Links in www.daf-netzwerk.org direkt aufgerufen werden können, und überlegen uns gemeinsam, wie diese Seiten im Unterricht genutzt werden könnten, um das Vertrauen der Lernenden in die eigenen zielsprachlichen Fertigkeiten zu festigen und den Spaß am Deutschunterricht und am Deutschlernen zu erneuern.

The world wide web offers an abundance of texts and materials that can be used for the teaching of German. There’s just the little problem of identifying those sites that work best in improving the learning process of your students – not just by adding to their range of communication but also in the sense that they give a fresh boost to their motivation and their eagerness to learn the new language.

It would be quite wrong to focus solely on those URLs that specifically concentrate on the teaching of German. There are plenty of other sites which can prove very interesting in language teaching.

The idea of this workshop is to look at some of those sites that can be accessed directly through the „Ressourcen“-links in www.daf-netzwerk.org. Together we shall find out how these pages can be put to good use in order to give our students confidence in their communication skills and to renew their interest in learning German.
15.00 – 15.30

Schulfremdsprache Deutsch und mediengestützte 
Vortrag-Präsentation
Lernumgebungen — ganzheitlich und vielseitig lehren, lernen



 und bewerten




German as a foreign language in computer-mediated school



environments – comprehensive and multi-dimensional 



language teaching, learning and assessment

Dr. Kim Haataja, Staatliches Fortbildungsinstitut OPEKO, Tampere, Finnland

Mit der Umsetzung des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) in die schulische Unterrichtspraxis geht ein Entwicklungsprozess einher, der zwecks einer gelungenen Einführung neuer, europaweit einheitlicher Bewertungsverfahren eine ganzheitliche und vielseitige Fremdsprachenvermittlung voraussetzt. Hierzu kann u.a. durch eine systematische Berücksichtigung aller vier (linguistischen) Grundkompetenzen im Unterricht beigetragen werden, sowie durch die Gestaltung einer schulischen (Sprach-) Lernumgebung, in welcher ein synergetisches Zusammenspiel des formellen und informellen Fremdsprachenerwerbs realisiert werden kann. In diesem Beitrag soll beispielhaft demonstriert werden, wie den Herausforderungen der künftigen schulischen Fremdsprachenerziehung mittels informations- und kommunikationstechnologischer (IKT) Hilfsmittel begegnet werden kann.


The implementation of the Common European Framework of Reference for Languages (CEF) into foreign language classrooms and the consequent change towards new language assessment techniques at pan-European level inevitably challenges us to modify our foreign language education into more comprehensive and multi-dimensional teaching practice. A contribution to this development can be made by systematically considering different levels of linguistic skills and their sub-skills in the classroom, as well as by designing learning environments at school, in which characteristics of both formal and informal language acquisition can be tied together to a synergetic whole. In this presentation, examples will be shown on how to face this sort of future challenges of language education by using corresponding ICT-applications. 

15.30 – 15.50

Der Multimediaführerschein für Deutschlehrer 
Vortrag-Präsentation
The Multi Media Driver’s Licence for German Teachers




Katja Bradač, Österreich-Institut, Ljubljana,  Slowenien

Multimediaführerschein D ist ein internet- und email-gestütztes Fortbildungsprogramm für Deutschlehrer zur Entwicklung der Multimediakompetenz. Die Fortbildung dauert 6 Monate und findet nur online statt. Sie besteht aus 6 Modulen und die TeilnehmerInnen haben einen Monat Zeit, Aufgaben aus dem jeweiligen Modul zu bearbeiten. Die Module sind: 

1. Kommunizieren mit E-Mail  

2. Informieren- das WWW für LehrerInnen und LernerInnen  

3. Recherchieren- WWW-Projekte für LernerInnen 

4. Übungen im WWW  

5. Landeskunde mit dem WWW   

6. Präsentieren mit Computer  

Die angefertigten Aufgaben schickt man an den Tutor und der gibt innerhalb von ein paar Tagen Feedback zu geleisteter Arbeit.

Multimediaführerschein D entwickelte das Goethe Institut Mailand in Zusammenarbeit mit dem Mediendidaktiker Reinhard Donath und lief das erste Mal im Schuljahr 2001 /02.

Im Schuljahr 2005/06 findet schon das 4. Mal in der Südosteuropäischen Ländern statt. 

Weitere Informationen dazu findet man unter http://www.goethe.de/dll/prj/mmf/
Projektbeispiele von vorigen Jahren befinden sich unter:

http://seminar.goethe.de/mmf/hr/zag/start.htm

„Multimediaführerschein D“ is an internet and e-mail supported further educational programme for German teacher, who want to develop their multimedia competencies. The education lasts 6 months and it only take place online.  It consists in 6 modules and the participants have 1 month time to perform the tasks. The modules are:

1. Communication per E-Mail 

2. Information - WWW for teachers and learners 

3. research – WWW-projects for Learners

4. Tasks on WWW

5. Regional information on WWW

6. Presentation per Computer 

Teachers send their tasks to the tutor und he gives a feedback in a few days. 

„Multimediaführerschein D“ has been developed by Goethe Institute Milan in cooperation with didact Reinhard Donath. In the school year 2001/02 it ran for the first time.

In the school year 2005 /06 it will take place in southern Europe for the 4-th time. 

Further information you can get here: 

http://www.goethe.de/dll/prj/mmf/
Examples from last years you can find here:

http://seminar.goethe.de/mmf/hr/zag/start.htm

17.00 – 17.30

Deutsch als Wirtschaftssprache: Darstellung einer 

Vortrag

Didaktikmethode 




„German as an Economic Language: Description of a 



Teaching Methdology“
Dr. Murielle Étoré, Universitá de Calabria, Italien

Der Beitrag stützt sich auf eine mehrjährige Erfahrung als Lektorin für Französisch als zweite Fachfremdsprache an der Wirtschaftsfakultät der italienischen Università della Calabria (Rende-Cosenza) sowie auf Lehraufträge als Dozentin für Deutsch in dank EU-Geldern von der Region Kalabrien auf dem Gebiet des Marketings organisierten Berufsausbildungskursen für Abiturient(inn)en und als Dozentin für Deutsch als Ausgangs- und Zielsprache sowie als Verkehrssprache in einem Übersetzungskurs für nichtliterarische Texte an der oben erwähnten Universität, der sich an AbsolventInnen der philosophischen Fakultät richtet. 

Im Folgenden wird gezeigt, dass sich die Didaktikmethode, die für die französische Sprache als Wirtschaftssprache angewandt wird, auch auf die deutsche Sprache als Mikrosprache applizieren lässt. Es wird u.a. hervorgehoben, dass die wichtigste Form dieser Methode die Interaktion ist,  zwischen den Studenten bzw. Studentinnen, zukünftigen Euromanagern, die sich auf dem Gebiet der Wirtschaft im breiteren Sinne des Wortes besser auskennen als der/die Sprachdozent/in, und dem Sprachdozenten bzw. der Sprachdozentin, der/die als ein/e Expert/in der Sprachdidaktik gilt. Die Kursziele bestehen darin, die Studenten und Studentinnen mit verschiedenen Sprachniveaus vom ersten Augenblick an mit authentischen fachspezifischen Texten vertraut zu machen. Darüber hinaus werden die Fertigkeiten Lesen, Verstehen, Sprechen und Schreiben nicht hintereinander, wie es die übliche Reihenfolge der Tradition ist, sondern miteinander behandelt. Je nach Bedarf werden dem Training dieser Fertigkeiten Übersetzungsübungen hinzugefügt. Das große Verdienst dieser Methode ist, dass sie von der Fachsprache ausgeht, weshalb sich die Studenten und Studentinnen motivierter fühlen und innerhalb kurzer Zeit gute Ergebnisse produzieren. 

The following paper intends to demonstrate how the way of teaching/learning French as a Second Foreign Language at the Faculty of Economics of the Italian University of Calabria also can be applied to German as a SFL for Special Purposes. This didactic method is based on an active co-operation between two experts: the students, who know more about the fields connected with trade and industry than the language teacher, and the language teacher, who is considered to be an expert in language didactics. The objective of this method is to make students with different language levels acquainted with authentic material related to the world of economy. It aims at helping them develop simultaneously their reading, comprehension, speaking and writing skills from the very beginning, while expanding their vocabulary and increasing their knowledge of more complex structures through translation exercises.  

17.00 – 17.45

Übergang von E-Mail-Projekten zum Gebrauch der 
Präsentation-

Lernplattform E-Journal
Workshop

„The Transition from E-Mail-Projects to the Use of the 



Learning Platform E-Journal“

Leila Huhta, dafnord, Finnland
Seit drei Jahren mache ich viele Internetprojekte, um den Unterricht interessanter zu machen und die Schülermotivation verbessern zu können. Die Absicht damit ist auch, dass der Unterricht mehr schülerorientiert wird und dass die Schüler aktiver werden indem sie praxisnah lernen.

Alles hat mit einem E-Mail-Projekt nach dem Muster „Das Bild der Anderen“ angefangen. Nachdem ich den Gebrauch des E-Journals gelernt habe, haben wir angefangen, auch mit dem E-Journal zu arbeiten.

Ich werde den Teilnehmern meine Projekte und meine drei E-Journale vorstellen. Vor allem werde ich von zwei Projekten erzählen: erstens von einem dreijährigen Projekt mit einer polnischen Klasse und zweitens von dem Projekt „Fortsetzungen zu Geschichten schreiben“.

Nach der Präsentation können die Teilnehmer des Workshops auch selbst mit dem E-Journal basteln.

I’ve been doing e-mail-projects for three years with my pupils in order to improve the pupil’s motivation and make the learning more interesting. By doing projects the pupils become more active and learn the language by doing. 

I started my projects with the model “Das Bild der Anderen” (the image of the others). Since I learned the use of the e-journal I started working with it.

I’m going to introduce my projects and my e-journals. First of all I’m going to tell about my project with a polish group. We were working for thee years together. I’m also going to tell about the project “Writing different endings to stories”.

After the presentation I’m going to show how to use the e-journal and the participants can “play” with the e-journal themselves.

Sonntag, 11. September 2005

FREMDSPRACHE DEUTSCH EUROPÄISCH

Zweiter Konferenztag
9.30 – 10.00

Schulsysteme und DaF-Unterricht in Europa – ein 
Vortrag

Vergleich mit besonderer Berücksichtigung der 




Schulabschlussprüfungen



Educational Systems and German as a Subject in Europe – 


A Comparison with Respect to Secondary School-leaving 


Exams

Prof. Dr. Ana Marija Muster, Universität Ljubljana, Slowenien

Trotz verschiedener geschichtlicher Entwicklungen sind heute die Schulsysteme in  Griechenland, Polen, Slowenien, Tschechien und Ungarn ähnlich. Die Schulbildung besteht aus der Grundschule, Mittelschule und dem Hochschulstudium. In den meisten Ländern gehört die Grundschule zur Pflichtausbildung; in einigen gehört dazu auch die Mittelschule. In allen Ländern vertiefen und erweitern Gymnasien die Grundschulkenntnisse und bereiten auf das Hochschulstudium vor. Berufs- und Fachmittelschulen bereiten die Schüler auf bestimmte Berufe vor und verleihen am Ende der Ausbildung einen Titel bzw. Beruf. Das Hochschulstudium ist überall mit dem Abitur verbunden, in einigen Fällen auch mit der Aufnahmeprüfung.

Der DaF-Unterricht  weist dagegen größere Unterschiede auf. In den meisten Ländern ist das Lehren bzw. Lernen der deutschen Sprache als erster Fremdsprache nicht möglich, weil sie von der englischen Sprache verdrängt wurde. Genauso kann man Deutsch nicht überall als Abiturfach wählen bzw. sich zwischen dem Grund- und höheren Niveau entscheiden.


Despite the differences in the countries’ historical development, the educational systems in Greece, Chech Republic, Poland, Slovenia and Hungary are much alike. The education commonly comprises primary school education, secondary school education and tertiary level education. Primary school education is compulsory in the majority of countries, in some countries the same applies to secondary school education. Secondary general education upgrades primary school education knowledge and prepares students for tertiary level institutions. Technical and vocational secondary schools provide opportunities for various occupations and award the title or occupation. The transition from secondary school to tertiary level education is regulated at national levels by the matura examination or entrance exams in some cases. 

However, the German language as a school subject is subject to many differences between the countries. In the majority of countries it cannot be learnt or taught as the first foreign language as it has been replaced by the English language. The same goes for the choice of German at the matura examination or the decision concerning the choice between the lower and the higher level at the matura examination.
10.05 – 10.45

„Deutsch und Fußball-Weltmeisterschaft 2006: eine runde 

Präsentation-

Sache“

Workshop

„Learning German with the Football World Championship 


2006“
Gaby Frank-Voutsas, Goethe-Institut Athen, Griechenland

Fußball ist mehr als ein Sport: Es ist ein Kult, der überall auf der Welt Menschen in seinen Bann zieht;  eine Sprache, die weltweit verstanden wird; ein Thema, das verbindet und Unterschiede vergessen macht; ein Sympathieträger wie kaum ein anderer. Was liegt da näher, als die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 und ihr Gastland Deutschland in den DaF-Unterricht einzubeziehen? Der Beitrag stellt gedruckte und im Internet vorhandene Materialien vor, mit denen der Fußball und alles, was mit ihm assoziiert wird, ins Klassenzimmer geholt und für den Spracherwerb nutzbar gemacht werden kann. 

Football is more than just sports: It is a cult that fascinates people all over the world; a language of worldwide understanding; a subject that unites and makes people forget their differences; an unparalleled winner of sympathy. So why not integrate the FIFA Football World Cup 2006 and its host country Germany into our language classes? The presentation will show print and online material that helps getting football and everything associated with it into the classroom and use it for language learning.

10.05 – 11.30

Filme machen mit Deutschlerner – neue und alte Medien im 

Workshop

handlungsorientierten Sprachunterricht



„Making Movies with Learners of German –New and Old 


Technologies in Action Oriented Language Teaching“ 

Marta Ares Fontela, Escola Oficial de Idiomas Vigo, Spanien

Um einen Videofilm machen zu können muss man viel  planen und  besprechen, Vorschläge machen, Rollen entwickeln und spielen, Drehorte auswählen und beschreiben, Handlungen strukturieren... Man muss Termine absprechen, Aufgaben verteilen, Verantwortungen übernehmen und sich auch eine grundlegende Fachsprache aneignen. Man muss dauernd kommunizieren und die Fremdsprache in den verschiedensten Szenarien benutzen,  um das Ziel zu erreichen, einen gemeinsam produzierten Videofilm, den man immer wieder vorführen kann, der auch später noch für die Lerner ein Wert haben wird und als Erinnerung bleibt an den schweren Prozess des Lernens einer Fremdsprache. 

Die Arbeit ist motivierend und kreativ und fördert den Teamgeist. Nichts ist dabei  Simulation.

In diesem Workshop werden wir zunächst einen von DaF-Lernern produzierten 10- Minuten-Kurzfilm zeigen. Anschließend wird der Prozess erläutert, der dazu geführt hat: von der Idee zum Drehbuchschreiben , Dreharbeiten , Schneiden am Pc,  Endauswertung und Präsentation. 

Im zweiten Teil des Workshops werden wir ein Projekt für einen 1-Sequenz-Film selbst entwickeln.


Producing a videofilm takes careful planning, talking things over, developing roles and acting them out, choosing and describing locations, structuring actions, and so on. Appointments must be made, tasks assigned, responsibilities assumed and a basic technical language must also be learned.

Ongoing communication is required using the foreign language in many different situations  in order to achieve the goal, i.e. a videofilm, the result of teamwork that can always be shown, a product  which will always have a value for the student and will remain as a memory of the difficult process of learning a foreign language.

It is motivating and creative work that encourages team spirit.

Nothing about it is simulation.

In this workshop we will first of all show a 10-minute film produced by DaF students. Afterwards we will explain the process that led to its production: from the original idea to the scriptwriting, shooting, mixing on PC, end evaluation and presentation.

In the second part of the workshop we will develop a  project for a film sequence.
10.05 – 11.30

"Meine Stadt. Ein Beispiel für projektbasiertes, 
Workshop

interkulturelles Sprachenlernen im Internet" 



 
"My Town. An Example for Project-based, Intercultural 


Language Learning in the Web“ 

Dr. Joachim Quandt, Centro Navarro de Autoaprendizaje deIdiomas CNAI, Pamplona, Spanien

Die Durchführung von Unterrichtsprojekten im Fremdsprachenunterricht motiviert Schüler zum aktiven produktiven Einsatz der Sprache. Digitale Technologien machen es heute zudem einem breiten Publikum leicht, Fotos, Audio oder auch Videomaterialien zu erstellen, über das Internet für ein breites Publikum zu veröffentlichen, bzw kontrastiv interkulturell mit anderen auszutauschen

Das Sprachenselbstlernzentrum Navarras bietet auf seinen E-Learning Plattformen eine Anwendung, mit der die Produktion von vertonten Online Diashows mit geringem technischen Aufwand schon mit Grundschülern durchgeführt werden kann. Alles was Sie dazu brauchen ist eine Digitalkamera und ein Computer mit Internetzugang und Mikrofon.

In einer Modellstunde können die Workshop-Teilnehmer selbst praktisch diese Möglichkeit ausprobieren, gemeinsam eine Multimedia-Präsentation für das Internet produzieren und auf der E-Learning-Plattform für Deutsch als Fremdprache DEUTSCHLERN.NET veröffentlichen.

Darüber hinaus bekommen die Teilnehmer didaktische Handreichungen, um die Anwendung mit ihren Schülern zu nutzen.

Vorgstellte Anwendungen:

· Ein typischer Tag

· Meine Stadt – ein virtueller Rundgang

· Arbeiten mit Geschichten – vertonte Bildergeschichten

Project-based language classes are a motivating way for your students to use foreign languages in class.

Digital technologies have made the producing and publishing of photos, audio or video materials easy. Internet enables us to reach a wide audience and also allows intercultural exchange.

CNAI provides a web-based application to record online-slideshows including audio with very low technical requirements on its E-Learning platforms. All you need is a digital camera, a computer with Internet access and a microphone.

The workshop will allow you to see and test how the application works. Together we will produce an Online Multimedia-Presentation and publish it at DEUTSCHLERN.NET, an E-Learning platform for teaching and learning German.

Participants will also receive manual and didactical guidelines to realize their own projects with this application.

The following projects will be presented:

· A typical day in my country
· My town- a virtual visit
·  Stories
10.05 – 11.30

Frühes Fremdsprachenlernen durch traditionelle Geschichten.
Workshop

Ein Fortbildungsprojekt für Fremdsprachenlehrende





Early Language Learning through Traditional Stories. A 


Teacher Training Project for Language Educators

Chantal Muller, HENaC, Champion, Belgien
Dieses Projekt richtet sich an zukünftige (oder schon berufstätige) Grundschullehrer, die eine Fremdsprache unterrichten. Wir wollen das multilinguale und multikulturelle Bewusstsein bei den Kindern und Lehrern entwickeln, und zwar durch eine den Kindern gerechte und bekannte Gattung:  traditionelle, nationale Geschichten.
Ein Teil unserer Arbeit beschäftigt sich mit der Methodik und Didaktik und soll den (zukünftigen) Lehrern dabei helfen, über ihre Praxis zu reflektieren, um sie zu verbessern.

Eine Geschichtensammlung (Text + Audio) steht den Lehrern zur Verfügung.

Weiterhin arbeiten wir daran, Aktivitäten über die einzelnen Geschichten zu entwickeln. Diese Aktivitäten sollen zum Lernen einer Fremdsprache motivieren. Dabei wurde der kommunikative, multilinguale und interkulturelle Ansatz betont. 

Wir wollen für Kinder und Lehrer Brücken zwischen Vergangenheit und Gegenwart, zwischen Ländern und Kulturen, zwischen Sprachen herstellen. Die gemeinsamen Werte, die in den nationalen Geschichten zu finden sind, werden uns dabei helfen.


Our target groups are teacher trainees (or teachers) in primary schools, teaching a foreign language. We would like to develop the children’s as well as the teachers’ multilingual and multicultural awareness. In order to achieve this aim we’ll use traditional, national stories, which is a well-known and well adapted text type for children.

We created a methodological pack for trainees and teachers. It is designed to help them reflect on their practice in order to improve it. 

We’ve provided the teachers with a collection of stories (text + audio).

We’re working on producing activities about each story. These activities should develop the pupils’ motivation to learn a foreign language. Key words in our methodology are communication, language and cultural awareness. 

We want to build bridges between past and present, between countries and cultures, between languages. The common values to be found in the national stories will help us achieve this aim. 

10.50 – 11.30

Was ist los in Hauptstrasse 117? -  Eine Telenovela für den
Vortrag-Präsentation
 DaF-Unterricht und für Selbstlernende



 
„What’s going on in  117 Main Street? A Telenovela for 


Teaching and Learning GFL“ 

Dr. Susanne Hecht, Sprachzentrum der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Aus dem Lingua-Projekt Telenovela für den Deutschunterricht hat sich in jahrelanger Forschungs- und Lehrwerkentwicklungsarbeit in Kooperation mit der Universität Genua, der De Montfort University Leicester, der Friedrich-Schiller-Universität Jena u. a. ein kombinierter online-offline Kurs für Anfänger entwickelt, der seit dem Wintersemester 2004 an den Universitäten Genua und Jena erprobt wird.

Das Herzstück des Kurses, eine sozialrealistische Videoserie für Nullanfänger, hatte sozusagen als Rahmenprogramm zum universitären Präsenzunterricht zu überraschenden Leistungssteigerungen geführt.

Das gesamte Begleitmaterial steht – kostenfrei - in einer Kombination aus online-Übungen und Download-Material in mehreren Sprachfassungen unter www.hauptstrasse117.de zur Verfügung.

Unter motivationalen Aspekten liefert der Kurs mit seinem Story-Telling-Ansatz, der sich gleichzeitig für landeskundliche Relevanz, Authentizität und Aktualität verbürgt, neue Impulse und bietet zudem völlig neuartige multimediale Übungstypen an, die mit mentalen Techniken arbeiten und dabei tatsächlich erreichen, was lange als unerfüllbares Desiderat in der „Interaktion“ Lerner - PC betrachtet wurde: nämlich die Aktivierung sämtlicher Sinne unter Berücksichtigung der Einzigartigkeit des lernenden Individuums.

A combined online-offline beginners’ course has developed, in lengthy research and teaching material development, out of the Lingua-project Telenova für den Deutschunterricht. This has happened in co-operation with Genoa University, the De Montfort University Leicester and the Friedrich-Schiller-University of Jena and the course is already being given a trial run at the universities of Jena and Genoa. The core of the course, a sociorealistic video series for absolute beginners, has produced unexpected positive results as a framework programme for university presence teaching.

The entire accompanying material is available - free of charge - as a combination of online exercises and download material in different languages at www. Hauptstrasse117.de.
The story-telling concept which includes relevance, authenticity and actuality respects fundamental motivational skills and offers unique types of online-exercises. The latter work with mental techniques which enable activation of all human senses and take into consideration the individual learner’s biography.
11.50 – 12.15

DaF-Krise in Portugal: Wie steht sie mit den 

Vortrag

Fremdsprachen.Images in den Schulen in Beziehung?



GFL-Crisis in Portugal and its Connection to the Images of 


Foreign Languages in Schools.

Alexandra Schmid &, Maria Helena Araújo e Sã, Universität Aveiro, Portugal 
Grundlage dieses Beitrags ist die aktuelle DaF-Situation in Portugal. Zur Zeit ist ein drastischer Rückgang der Deutschlerner an portugiesischen Schulen und Universitäten zu verzeichnen. Eine der Ursachen dafür scheint mit den Fremdsprachen-Images eng verbunden zu sein, die mit dem DaF-Unterricht assoziiert werden.

Zunächst werden die Ergebnisse einer Umfrage, die im Rahmen eines gröβeren Forschungsprojekts
 an einer portugiesischen Schule durchgeführt wurde, vorgestellt. Ziel der Umfrage war die Erfassung der Fremdsprachen- und DaF-Images von Schülern, Eltern, Lehrern und Angestellten einer Schulgemeinschaft. 

Ausgangspunkt dieses Beitrags ist eine Überlegung zur Problematik des Fremdsprachen-Images aus der sozio-konstruktivistischen Perspektive der Fremdprachendidaktik. 

Die erhobenen Daten scheinen die Idee zu bestätigen, dass die deutsche Sprache im Allgemeinen als eine schwer zu erlernende Sprache beurteilt wird. Auβerdem zeigen die Daten verschiedene Stereotypisierungen gegenüber der deutschen Sprache und Kultur.


The underlining problem of this paper is the progressive decrease of German learners in Portuguese secondary schools and universities. One of the possible reasons seems to be related to the images that are associated with the acquisition of this language.    

This paper aims to present the results of an inquiry, which was carried out at a Portuguese School within the framework of a larger research project
. The main objective was to identify the images towards foreign languages (specially German) and its learning from a whole school community, including students, teachers, parents and other school staff. 

The issue of foreign language images will be introduced from a socio-constructivist perspective within Language Didactics. The collected data seem to confirm the general image that German is a difficult language to learn. Furthermore, it shows some stereotypes regarding the German language and culture.   
12.15 – 13.00

Werbung fürs Sprachenlernen – Strategien, Formen, 

Vortrag

Beispiele 




Public Relations and Publicity for Language Learning – 


Strategies, Ways, Examples

Erika Broschek, Goethe-Institut Athen, Griechenland

Die Konkurrenz schläft nicht – auch nicht beim schulischen Fremdsprachenerwerb. Zulange haben wir uns auf die Position zurückgezogen, dass die beste Werbung ein guter Unterricht sei. Dabei wurde übersehen, dass wir die Schüler ja erst einmal in den Klassen haben müssen, um ihnen zu zeigen, dass Deutsch keine harte, schwere und unattraktive Sprache ist.

Entscheidungen zum Sprachenlernen werden von Moden oder politischen Gegebenheiten beeinflusst. Dabei bestimmen oft Vorurteile und Stereotypen die Entscheidung für oder gegen eine Fremdsprache - vor allem im schulischen Umfeld, wo berufliche Perspektiven als Motivation zu schwach sind.  

In meinem Beitrag zeige ich vielfältige gelungene Werbemaßnahmen der Goethe-Institute weltweit und des DAAD London: Videoclips, Wettbewerbe, Aufsätze, Werbekampagnen.


Your competitors don’t sleep – not even when it comes to learning foreign languages in schools. Too long we claimed that the best advertising for a language is good teaching  ignoring that you can only prove that German is not harsh, ugly and difficult when you have the students already in your classroom.

The decision for a foreign language is being influenced by new vogues or political circumstances. Prejudices and stereotypes often play an important role for or against the learning of a foreign language. Especially so at schools where it is too early for career decisions, so that they can’t function as an incentive.

In my presentation I will show different successful marketing and advertising strategies of the Goethe-Institutes worldwide and the DAAD in London: video clips, competitions and more.

� SCHMIDT, Alexandra, ,,Die affektive Dimension im fremdsprachlichen Erwerbungsprozess: Eine Studie im Rahmen des DaF-Unterrichts an portugiesischen Sekundarschulen”, PhD-Projekt, Universität  Aveiro.


� SCHMIDT, Alexandra, ”The Affective Dimension in Foreign Language Learning: a study within the context of German lessons in the Portuguese Secondary School System”, PhD-Project, University of Aveiro.








